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AMTSBLATT 

der Gemeinde Zimmern u.d.Burg 
Herausgeber: Gemeinde Zimmern u.d.B. - Verantwortlich für den Inhalt:  Bürgermeisteramt 

Donnerstag, den 25. Februar 2021   Nr. 8/2021  

Öffnungszeiten Rathaus Zimmern unter der Burg  (07427) 2518,  Fax (07427) 8327 

      Montag         Dienstag               ….Mittwoch  u.  Donnerstag                Freitag 

  8.°° bis 12.°° Uhr         9.°° bis 12.°° Uhr         8.°° bis 12.°° Uhr                         8.°° bis 11.°° Uhr 

15.30 bis 19.00 Uhr            Homepage: www.zimmern-udb.de     E-Mail: amtsblatt@zimmern-udb.de

 

 

 

 

Bürgermeistersprechstunden: 

Mo. 9.00 Uhr-12.00 Uhr und täglich 

nach telefonischer Terminvereinbarung 

07427/2518 oder 01603041836  

juergen.leichtle@zimmern-udb.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinde 

Zimmern unter der Burg  

Wahlkreis 

63 Balingen 

 

Wahlbekanntmachung 
 

1.  Am 14. März 2021 findet die Wahl zum 17. Landtag von Baden-Württemberg statt. 

     Die Wahlzeit dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr. 

2.  Die Gemeinde bildet einen Wahlbezirk. 

Nummer des 
Wahlbezirks 

Abgrenzung des Wahlbezirks Wahlraum  

09001 Gemeinde Zimmern unter der Burg  Gemeindehalle, Winkelstraße 21 (rollstuhlgerecht) 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 21. Februar 2021 übersandt worden sind, 

sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der/die Wahlberechtigte wählen kann. 

Der Briefwahlvorstand tritt am Wahltag, 14. März 2021 um 15.30 Uhr im großen Saal des Bürgerhauses, 

Kirchstr. 5, 72369 Zimmern unter der Burg. zusammen. 

3.  Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis 

er/sie eingetragen ist. Dies gilt nicht, wenn er/sie einen Wahlschein hat (siehe Nr. 4). 

Die Wähler/Wählerinnen haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur 

Wahl mitzubringen und die Wahlbenachrichtigung abzugeben. 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler/in erhält bei Betreten des Wahlraums einen Stimm-

zettel ausgehändigt. 

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer den Namen des Bewerbers und ggf. des Ersatz-

bewerbers der zugelassenen Wahlvorschläge im Wahlkreis. Wahlvorschlägen von Parteien wird zudem der 

Name der Partei und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, beigefügt. Rechts von dem 

Namen des jeweiligen Wahlvorschlags ist ein Kreis für die Kennzeichnung des Stimmzettels aufgebracht. 

Jeder Wähler/Jede Wählerin hat eine Stimme. Er/Sie gibt seine/ihre Stimme in der Weise ab, dass er/sie 

auf dem Stimmzettel in einen der hinter den Wahlvorschlägen befindlichen Kreise ein Kreuz einsetzt oder 

durch eine andere Art der Kennzeichnung des Stimmzettels eindeutig zu erkennen gibt, für welchen Wahlvor-

schlag er/sie sich entscheiden will. 

Der Stimmzettel muss vom Wähler/von der Wählerin in einer Wahlkabine des Wahlraums gekennzeichnet und 

in der Weise gefaltet werden, dass seine/ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht 

fotografiert oder gefilmt werden. 

 

Amtliches 

http://www.zimmern-udb.de/
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4.  Wähler und Wählerinnen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahl-

schein ausgestellt ist, 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises  

oder 

b) durch Briefwahl  

teilnehmen. 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vom Bürgermeisteramt einen amtlichen Stimmzettel, einen amt-

lichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit 

dem Stimmzettel (im verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so 

rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahl-

tag bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 

5.  Es wird besonders darauf hingewiesen, dass die Stimmabgabe ungültig ist, wenn der Stimmzettel eine Ände-

rung, einen Vorbehalt oder einen beleidigenden oder auf die Person des Wählers/der Wählerin hinweisenden 

Zusatz enthält. 

Bei Briefwahl gilt dies außerdem, wenn sich im Stimmzettelumschlag eine derartige Äußerung befindet sowie 

bei jeder sonstigen Kennzeichnung des Stimmzettelumschlags. 

6.  Jede/jeder Wahlberechtigte kann sein/ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung 

des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 8 Abs. 3 des Landtags-

wahlgesetzes). 

Ein/e Wahlberechtigte/r, der/die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner/ih-

rer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf 

technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten/von der Wahlberechtigten selbst getroffenen 

und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher 

Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des/der Wahlberechtigten er-

setzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 8 Abs. 4 Landtagswahlgesetz). 

Außerdem ist die Hilfsperson zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie durch die Hilfeleistung 

erlangt hat. 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 

wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit einer Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im 

Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des/der Wahlberechtigten oder ohne eine geäu-

ßerte Wahlentscheidung des/der Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 

1 und 3 des Strafgesetzbuchs). 

7. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 

des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 

Zimmern unter der Burg, 25.02.2021 

 

Bürgermeisteramt Zimmern unter der Burg  

Jürgen Leichtle 

Bürgermeister 
 

Landtagswahl am 14. März 2021 - Hinweis zur Briefwahl 

Am 14. März findet die Landtagswahl statt. Wenn Sie am Wahltag nicht an der Urnenwahl im Wahllokal teilnehmen möchten 

oder können, sollten Sie rechtzeitig die Briefwahl beantragen.  

So bekommen Sie die Briefwahlunterlagen: 

Beantragen Sie auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung den Wahlschein beim Bürgermeisteramt Zimmern unter der 

Burg. Der Wahlschein wird Ihnen dann mit dem Stimmzettel und zwei farbigen Kuverts zugestellt. 

Sobald Sie die Unterlagen erhalten haben, können Sie wie folgt Briefwahl machen:  

1. Kreuzen Sie auf dem Stimmzettel den Wahlvorschlag Ihrer Wahl an. 

2. Stecken Sie den Stimmzettel in den blauen Umschlag und kleben Sie diesen zu. 

3. Unterschreiben Sie die eidesstattliche Versicherung auf dem Wahlschein. 

4. Stecken Sie den blauen Umschlag und den Wahlschein in den roten Umschlag und kleben Sie diesen zu. 

5. Werfen Sie den Wahlbrief in den Briefkasten des Bürgermeisteramtes, die Adresse ist aufgedruckt.  

Der Wahlbrief muss am 14. März 2021, spätestens bis 18.00 Uhr, bei der angegebenen Adresse (Rathaus, Kirchstr. 5) einge-

troffen sein. Die Auszählung der Briefwahl findet am Wahltag im großen Saal des Bürgerhauses statt.  
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Sammlung von  

Kühlgeräten, Fernsehern u. Bildschirmen 

Die nächste Entsorgung von Kühlgeräten, Fernsehern und 

Bildschirmen ist  

am Mittwoch, den 10.03.2021 

Anmeldungen zur Abholung von Geräten bitte bis 

Spätestens Donnerstag, den 04.03.2021   10.°° Uhr. 

Bitte stellen Sie die Geräte am Abholtag ab 6.°° Uhr am 

Straßenrand zur Abholung bereit. 

Flachbildschirme und Plasma-TV-Geräte werden ebenfalls 

mitgenommen. 

Bitte beachten Sie, dass Laptops und Notebooks nicht mit-

genommen werden. Diese müssen weiterhin wie anderer 

Elektroschrott über die Wertstoffzentren entsorgt werden. 

 

Das Landratsamt informiert: 

Kostenloses Fortbildungsangebot für bürgerschaftlich 

Engagierte beginnt ab Ende Februar 

Das Landratsamt Zollernalbkreis bietet in Kooperation mit 

den Städten Albstadt, Balingen und Hechingen eine Fort-

bildungsreihe für hauptamtlich Tätige und Fachkräfte im 

Bereich Ehrenamt und des Bürgerschaftlichen Engage-

ments sowie ehrenamtlich Engagierte in Leitungsfunktio-

nen an. Eine Anmeldung ist ab sofort auf der Homepage 

www.entwicklungswerk.org und telefonisch unter 

0711/2155 192 möglich. 

Im Auftrag des Ministeriums für Soziales und Integration 

hat das Entwicklungswerk für soziale Bildung und Innova-

tion eine Fortbildungsreihe entwickelt. Im Mittelpunkt der 

Qualifizierungsreihe steht die Auseinandersetzung mit 

zentralen Themen, die sich im Zuge der Demografischen 

Entwicklung, Digitalisierung und Migration ergeben. 

„Mit dieser Fortbildungsreihe möchten wir das freiwillige 

und bürgerschaftliche Engagement stärken und in den Fo-

kus stellen sowie zur Weiterentwicklung der Ehrenamts-

struktur beitragen. Im Zollernalbkreis ist eine vielfältige 

Vereinsstruktur vorhanden. Diese möchten wir mit dem 

Angebot fördern sowie die Verantwortlichen für die aktu-

ellen und zukünftigen Herausforderungen qualifizieren“, 

erklärt Georg Link, Sozialdezernent im Landratsamt. 

Die Fortbildungsreihe richtet sich an bürgerschaftlich und 

ehrenamtlich Engagierte wie Vereinsvorstände, Gruppen-

leiter oder Projektgruppen im Bürgerengagement. Haupt-

amtliche Fachkräfte in Verwaltung und Wohlfahrtsverbän-

den oder anderen Organisationen können das Angebot 

ebenfalls nutzen. 

Die Fortbildungsreihe ist modular aufgebaut und umfasst 

mehrere Termine, die jeweils einzeln gebucht werden kön-

nen. Die Veranstaltungsreihe ist kostenlos und wird bis auf 

weiteres digital durchgeführt. Sobald wieder Präsenzver-

anstaltungen möglich sind, finden diese im Zollernalbkreis 

statt. 

Neben dem fachlichen Input, beispielsweise zu Themen 

wie Datenschutz in sozialen Netzwerken oder der digitalen 

Freiwilligengewinnung, lädt die Qualifizierungsreihe dazu 

ein, voneinander zu lernen, sich zu vernetzen und neue Per-

spektiven zu gewinnen. Praktische Übungen und Reflexi-

onsrunden verstärken den fachlichen Austausch zwischen 

den Akteuren. 

Das Projekt wird gefördert durch das Ministerium für So-

ziales und Integration Baden-Württemberg. Detaillierte In-

formationen zu den Seminaren und zum Projekt selbst er-

halten Interessierte unter den oben genannten Kontaktda-

ten oder dem Flyer. 

 

 
(v.l.n.r PD Dr. Stefan Limmer, Dr. Hans-Joachim Eisele, Dr. Gerhard 

Hinger) 

Lungenzentrum am Zollernalb Klinikum  
– zwei Spezialisten erweitern das Leistungsspektrum 

des Klinikums   

Im Rahmen der strukturellen Qualitätsoffensive wurde be-

reits 2019 die Klinik für Gefäßchirurgie & Gefäßmedizin 

unter der Leitung von Chefarzt Doctor medic Samir Khleif 

etabliert. 

Nun können wir verkünden, dass das Zollernalb Klinikum 

über ein Lungenzentrum am Standort im Albstadt verfügt. 

Seit 01.01.2021 leitet Dr. Hans-Joachim Eisele (Chefarzt 

Pneumologie) die Klinik für Pneumologie am Standort in 

Albstadt. Seit 01.02.2021 erweitert Privatdozent Dr. Stefan 

Limmer (Chefarzt Thoraxchirurgie) das Leistungsspekt-

rum mit der Klinik für Thoraxchirurgie.  

Durch die enge Zusammenarbeit der beiden Chefärzte 

konnte so das Lungenzentrum im Zollernalb Klinikum 

etabliert werden. Patienten werden hier ganzheitlich, wenn 

notwendig langfristig und wohnortnah versorgt. Mit der 

Erweiterung des Spektrums und der Erneuerung der Unter-

suchungsräume in der Endoskopie ist eine rundum Diag-

nostik und Behandlung möglich. Außerdem freuen wir uns 

über eine enge Zusammenarbeit auch in diesem neuen Be-

reich mit dem Universitätsklinikum in Tübingen. 

Die Lungenmedizin hat in der letzten Zeit immer mehr an 

Bedeutung gewonnen. Dr. Gerhard Hinger (Vorsitzender 

Geschäftsführer) erläutert, dass die Gründung des Lungen-

zentrums notwendig sei, um den sogenannten „weißen 

Fleck“ auf der Landkarte abdecken zu können. Damit ist 

die regionale Versorgung von Patienten mit einer Lun-

generkrankung gemeint, welche bisher lange Wege auf 

sich nehmen mussten, um eine fachspezifische Behandlung 

zu erhalten.  

Es wird nun eine Station für das Lungenzentrum etabliert, 

die beide Schwerpunkte vereint. So wird ein spezialisiertes 

Team die ganzheitliche Versorgung unter einem Dach 

übernehmen und der Versorgungsbedarf wird abgedeckt.  

Die Arbeit im Lungenzentrum am Standort Albstadt ist be-

reits angelaufen. Dr. Hans-Joachim Eisele freut sich auf die 

neue Aufgabe am Zollernalb Klinikum. Er hat bereits wert-

volle Erfahrungen im Bereich der Etablierung neuer Lun-

genzentren gesammelt. In seiner letzten Position als Chef-

arzt im Klinikum Rummelsberg konnte er seine Fachkunde 

erweitern und die Schwerpunkte im Bereich chronisch ob-

struktiver Erkrankungen, Allergien, Lungenentzündungen 

und Tumorerkrankungen ausbauen.  

PD Dr. Stefan Limmer blickt auf jahrzehntelange Erfah-

rung in seinem Fachgebiet zurück, zuletzt als Chefarzt im 

Klinikum in Weingarten und Nürnberg. Die Lungenchirur-

gie beinhaltet ein breites Spektrum, welches sich mit den 

Erkrankungen der Brusthöhle, mit der Prävention und Di-

agnostik sowie der postoperativen Behandlung chirurgi-

scher Erkrankungen und Fehlbildungen der Lunge, des 

Brustfells, des Bronchialsystems oder der Thoraxwand 
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beschäftigt. PD Dr. Limmer spezialisierte sich im Bereich 

der minimalinvasiven Operation.  

 

 

 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Neue einheitliche kostenfreie Rufnummer für den 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 116 117 

Montag-Freitag:   19 - 8 Uhr 

Samstag, Sonn- und Feiertag:   8 - 8 Uhr 

Die Sprechzeiten der Bereitschaftsdienstpraxen an den 

Krankenhäusern Albstadt und Balingen sind an Wochen-

enden und Feiertagen von 08.30 Uhr – 13.00 Uhr und 

15.00 Uhr – 20 Uhr. Mobile Patienten können jederzeit 

ohne Anmeldung dorthin kommen (auch in der Nacht).  

Patienten, die aus Krankheitsgründen nicht in der Lage 

sind, die Bereitschaftsdienst-Praxen aufzusuchen, werden 

über die 116 117 an den Fahrdienst vermittelt, der sie dann 

zu Hause aufsucht. 

Unter der Woche ab 19.00 Uhr werden Sie vom Bereit-

schaftsarzt entweder in dessen Praxis behandelt oder bei 

Bedarf aufgesucht. 

Notruf (Feuerwehr/Notruf/Notfall):                 112 

Krankentransport               19 222 

Notdienst Augenarzt:                       116117 

Notdienst Gyn./Geburtshilfe BL:               07433/9092-0 

Notdienst Kinderarzt:                        116117 

Notdienst Hals-/Nasen-/Ohrenarzt:                         116117 

Notdienst Zahnarzt:              01805/911 690 

Giftnotrufzentrale Freiburg ………….0761/19240 

Balingen (Allgemeiner Notfalldienst) 

Zollernalbklinikum Balingen, Tübinger Straße 30, 

72336 Balingen  Sa, So und FT 08-22 Uhr 

Albstadt (Allgemeiner Notfalldienst) 

Zollernalbklinikum Albstadt, Friedrichstraße 39 

72458 Albstadt  Sa, So und FT 08-22 Uhr 

Wichtige Rufnummern für den Kindern- und Jugend-

ärztlichen Bereitschaftsdienst: 

-Albstadt, Winterlingen, Bitz, Burladingen, Jungingen und 

Straßberg 

Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis Reutlingen, 

Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen 

Samstags, Sonn- und Feiertags: 9.00-19.00 Uhr 

Tel. 116117 

-Balingen, Bisingen, Dautmergen, Dormettingen, Dottern-

hausen, Geislingen, Grosselfingen, Haigerloch, Hausen am 

Tann, Hechingen, Meßstetten, Nusplingen, Obernheim, 

Rangendingen, Ratshausen, Rosenfeld, Schömberg, Wei-

len unter den Rinnen und Zimmern unter der Burg  

Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis Tübingen, 

Hoppe-Seyler-Str. 1 72076 Tübingen 

Samstags, Sonn- und Feiertags: 10.00-19.00 Uhr 

    Tel. 116117 

Bereitschaftsdienst Stadtapotheke Schömberg 

Telefon: (07427) 94750. 

Öffnungszeiten  

Mo. Di. Do. Fr.,  8.°° - 12.30 Uhr und 14.°° - 19.30 Uhr 

Mi.,                     8.°° - 12.30 Uhr, 17.30 - 18.30 Uhr 

Sa.,                      8.°° - 12.30 Uhr 

Notdienst: Außerhalb unserer Öffnungszeiten gilt der 

Balinger Notdienstplan 

Telefonseelsorge Neckar-Alb: 

Tag und Nacht erreichbar unter Tel.: 0800/1110111 

 

 
 

 

 

 
Pfarramt Schömberg,    Tel. 2509, Fax: 6156 

E-mail     pfarramt.schoemberg@drs.de 

Internet: www.stadtkirche-schoemberg.de 

Öffnungszeiten 

Montag u. Dienstag               08:00 Uhr – 12:00 Uhr 

Mittwoch                              14:15 Uhr – 17:00 Uhr 

Donnerstag u. Freitag            08:00 Uhr – 12:00 Uhr 

http://jakobus-kirche-zimmern.de 

Gottesdienstordnung 

Samstag, 27.02.21 Vorabend zum 2. Fasten-

sonntag 

18:00 Uhr Vorabendmesse 

  Caritas.-Kollekte 

Donnerstag, 04.03.21  

19:00 Uhr Abendmesse 

Sonntag, 07.03.21 Dritter Fastensonntag 

9.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit  

Täbingen 
 

KGR Sitzung  

Am Donnerstag, 04.03. findet um 19:45 Uhr eine 

KGR Sitzung mit folgender Tagesordnung im Frei-

zeitheim statt.  

Haushaltsplan 2021 und 2022 mit Jahresrechnung 

2020. Verschiedenes. 
 

 
 

 
Im Trauerfall 
wenden sie sich bitte an Pfarrer Pushpam Tel. 07427 / 7325 

oder 015225270700 
 

Samstag, 27.02.21 Vorabend zum 2.Fastensonntag 

18:00 Uhr Vorabendmesse in Zimmern und  

Dautmergen 

Sonntag, 28.02.21 2.Fastensonntag 

09:00 Uhr Hl. Messe in Schörzingen, Hausen und  

Ratshausen 

Katholische 

Kirchengemeinde 

St. Jakobus Zim-

mern u.d.B. 

 

Kirchen 

Bereitschaftsdienste 

mailto:pfarramt.schoemberg@drs.de
http://jakobus-kirche-zimmern.de/Startseite
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10:30 Uhr Hl. Messe in Schömberg, Dormettingen  

und Weilen 

10:30 Uhr Wortgottesfeier in Dotternhausen  

(Team) 
 

Livestream Sonntagsgottesdienste 

Die Sonntagsgottesdienste aus der Stadtkirche St. Peter 

und Paul um 10:30 Uhr werden in Bild und Ton über den 

Link https://youtube.com/kichor übertragen. Auch findet 

täglich um 09:00 Uhr eine Hl. Messe über den Livestream 

https://www.youtube.com/channel/UC-

CJqAE0VUT4tS4QZmVFPtTg aus der St. Afra Kirche in 

Ratshausen statt. 

Herzliche Einladung zu den Livestreamgottesdiensten 

 

AKTUELLES, weitere Gottesdienste und Infos finden 

sie unter www.stadtkirche-schoemberg.de 

 

Palmbühlkirche Schömberg 

Tel. 2502            Fax. 922323 

Unter www.stadtkirche-schoemberg.de  

„Palmbühl“ finden Sie weitere Informationen.  

 

 
 

 

Evang. Gemeindebüro Täbingen, Im Oberland 9,  

72348 Rosenfeld-Täbingen, Tel. (07427) 3294,  

Telefon  (07427) 3294     Fax   (07427) 914913 

Gemeindebüro Mo.  9.30 – 12.00 Uhr 

Do 14.00 – 16.30 Uhr 

E-Mail: gemeindebuero.taebingen@elkw.de 

Internet: www.kirchengemeinde.taebingen.de 

Pfarrer Stefan Kröger, Martin-Luther-Str. 12, Erzingen  

Telefon  07433/ 4210 

E-Mail  stefan.kroeger@elkw.de 

1. Vorsitzender  Axel Märklin, Heerstraße 24, Täbingen 

Telefon (07427) 8672  

E-Mail axel.maerklin@t-online.de 
 

Gottesdienste 

Sonntag, 28. Februar 2021 Reminiscere 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Diakon u.  

Jugendreferent Roland Eckert 

  Opfer: Eigene Gemeinde 

10.00 Uhr SUZ Live-Gottesdienst mit  

Ehepaar Stöhr in Endingen 

Freitag, 05. März 2021  

18.30 Uhr Weltgebetstags-Gottesdienst der Ge-

samtkirchengemeinde Steinach-Schlichemtal in der Stadt-

kirche St. Peter und Paul in Schömberg  

Sonntag, 07. März 2021 Okuli 

8.50 Uhr ök. Gottesdienst in Zimmern u. d. 

Burg mit Pfarrer Stefan Kröger, u.  

  Diakon Stefan Drobny 

10.00 Uhr Live-Gottesdienst in Endingen mit  

Prädikant Horst Hölle 

10.15 Uhr EINS-Live Gottesdienst in Erzingen mit  

M. Trump 
 

Hinweise:  
Das Gemeindebüro hat am Donnerstag, 25.02. nicht 

geöffnet. 
 

Weltgebetstag der Frauen 

 
Frauen aus Vanuatu haben die Gottesdienstordnung 

des Weltgebetstags 2021 vorbereitet.  

Vanuatu ist eine Inselgruppe im Pazifik, bedroht 

durch den Anstieg des Meeresspiegels.  

Da passt das Thema: „Worauf bauen wir?“ beson-

ders gut.  

„Wie gefährdet ist unser Leben?“  

Und auch im übertragenen Sinne:  

„Wie tragend ist unser Glaube?“ 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN  

AM FREITAG, 5. MÄRZ 2021 UM 18.30 UHR  

IN DER KATHOLISCHEN STADTKIRCHE IN SCHÖM-

BERG.  

Selbstverständlich erfolgt der Gottesdienst unter Ein-

haltung sämtlicher Corona-Vorschriften. Eine herzli-

che Einladung geht an die Frauen aller Konfessionen. 

Kirche - Heizung - Corona 

Da unsere Kirche über eine Umluftheizung verfügt, 

können wir leider nicht während des Gottesdienstes 

heizen. Die Heizung muss vor Gottesdienstbeginn 

ausgeschaltet werden. Wir möchten unsere GD-Besu-

cher bitten, daran zu denken und sich wärmer als ge-

wohnt anzuziehen.  

Gottesdienste 

Zurzeit senden wir unsere Gottesdienste jeden Sonn-

tag um 10 Uhr über einen Link auf unserer Homepage 

www.kirche-erzingen-schömberg.de  bzw. unserem 

YouTube-Kanal („Evangelische Kirchengemeinde 

Erzingen Schömberg“ eingeben).  

- Feiern Sie daheim mit uns den Gottesdienst jeden 

Sonntag um 10 Uhr! 

Unser Gottesdiensttelefon der Gesamtkirchenge-

meinde Steinach-Schlichemtal 

Sie haben kein Internet?  - Kein Problem, hören Sie 

sich unsere Onlinegottesdienste über das Telefon an. 

Unter der Telefonnummer 07433 / 210 16 17 können 

Sie jeweils den letzten Gottesdienst aus Endingen 

oder Erzingen-Schömberg bzw. Täbingen hören. Ein 

kurzer Hinweis führt zum einen oder anderen Gottes-

dienst und erläutert die weiteren Möglichkeiten (# 

Vorspulen / * Zurückspulen / 0 Pause). 

Kurze Telefondachten täglich neu bietet zum Bei-

spiel die „eva“ (Ev. Gesellschaft) Stuttgart mit der 

Telefonbotschaft „2 Minuten Hoffnung wählen“ un-

ter der Rufnummer 0711 29 23 33. 

Ausdrucke der aktuellen Predigt finden Sie in un-

serer Täbinger Karsthans-Kirche, vorne auf dem 
Tisch neben dem Altar. Gerne werfen wir ihnen die Predigt 

auch in den Briefkasten.  

 
Evangelische 

Kirchengemeinde 

Täbingen 

Dautmergen 

Zimmern u.d.Burg 

https://www.youtube.com/results?search_query=kirchenchor+sch%C3%B6mberg
https://www.youtube.com/channel/UCCJqAE0VUT4tS4QZmVFPtTg
https://www.youtube.com/channel/UCCJqAE0VUT4tS4QZmVFPtTg
http://www.stadtkirche-schoemberg.de/
http://www.stadtkirche-schoemberg.de/
mailto:gemeindebuero.taebingen@elkw.de
http://www.kirche-erzingen-schömberg.de/
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Einfach melden bei Axel Märklin Tel: 07427/8672 Mail: 

axel.maerklin@t-online.de 

Tägliches Gebet um 19.30 Uhr  

Weiterhin gilt: Täglich läuten die Glocken um 19.30 Uhr 

und laden ein zum Gebet. 

 
Bei Spenden an die Kirchengemeinde bitte den Ort und den 

Zweck angeben.  

Spendenkonto:   

Gesamtkirchengemeinde Steinach-Schlichemtal  

IBAN: DE 21 6416 3225 0429 0890 07,  

BIC: GENODES 1VHZ 

 

 

 

 
 

Rehakliniken sind alle geöffnet und bieten sehr gute Hygi-

ene-Konzepte: 

Reha-Behandlungen jetzt nicht aufschieben! 

(DRV BW) Viele Kundinnen und Kunden zögern im Mo-

ment damit, ihre notwendige medizinische Reha-Behand-

lung zu beantragen. Die Deutsche Rentenversicherung 

(DRV) Baden-Württemberg rät dazu, die Reha-Maßnah-

men nicht aufzuschieben, sondern möglichst bald zu bean-

tragen und die Reha nach einer Bewilligung auch zeitnah 

anzutreten. Eine zu lange hinausgezögerte Reha kann ge-

sundheitliche Folgen haben. Die Rehakliniken, die von der 

DRV belegt werden, sind alle geöffnet und bieten maxi-

male Sicherheit durch umfangreiche Hygienekonzepte. 

Diese beinhalten in der Regel auch systematische Corona-

Testungen.  

»Wir verzeichnen derzeit einen spürbaren Rückgang bei 

den Antragszahlen«, sagt Saskia Wollny, Direktorin bei 

der DRV Baden-Württemberg. Als zuständige Geschäfts-

führerin für den Bereich Reha-Management ist sie besorgt: 

»Die Menschen sind ja nicht plötzlich gesünder geworden. 

Sie schieben aber ihren Reha-Start immer weiter hinaus, 

weil sie Angst haben sich während der Reha mit Covid-19 

anzustecken.«  

Die Angst ist unbegründet  

Wollny betont, dass es in den Kliniken ausgefeilte Hygie-

nekonzepte gibt und dass die reibungslose medizinische 

und therapeutische Versorgung stets gewährleistet ist: »Es 

werden bei uns keine qualitativen Einschränkungen ge-

macht, wenn es um die Gesundheit von Menschen geht.« 

Eine optimale medizinische Rehabilitation ist ein zentraler 

Baustein, um wieder aktiv am Leben teilzunehmen. Die 

langfristigen Folgen eines Verzichts auf eine Reha-Maß-

nahme nach einem operativen Eingriff oder bei einer chro-

nischen Erkrankung können hingegen gravierend sein.  

Mit einer auf die individuellen Gesundheitsprobleme abge-

stimmten medizinischen Reha macht der Rentenversiche-

rungsträger die Patientinnen und Patienten wieder fit fürs 

Berufsleben. Außerdem unterstützt die DRV Baden-Würt-

temberg Modellprojekte in Rehakliniken, die die Rehabili-

tanden mit spezifischen Therapiebausteinen gezielt auf die 

Zeit nach der Reha unter Corona-Bedingungen vorberei-

ten.  

Wer sich rund um die Rehabilitation in Corona-Zeiten in-

formieren möchte, findet unter www.deutsche-rentenversi-

cherung-bw.de einen Frage- und Antwort-Katalog. Über 

die Online-Dienste ebenfalls auf der Homepage der DRV 

können Interessierte bequem von zu Hause aus auch einen 

Reha-Antrag stellen.  

Wärmepumpen eignen sich auch für bestehende Gebäude 

Hauseigentümer müssen auf energetischen Zustand des 

Hauses achten 

Förderung für Wärmepumpen 2021 auf bis zu 50 Pro-

zent gestiegen 

Fast die Hälfte der neu errichteten Wohngebäude werden 

von Wärmepumpen beheizt. Im Bestand wächst der Trend 

zu den umweltfreundlichen Heizungssystemen ebenfalls. 

Dass die Wärmeerzeuger auch dort gut funktionieren und 

klimafreundlich sind, zeigen neue Ergebnisse aus der For-

schung. Darauf weist das vom Umweltministerium Baden-

Württemberg geförderte Informationsprogramm Zukunft 

Altbau hin. Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer 

sollten deshalb bei einem Heizungstausch prüfen lassen, ob 

die Technologie auch bei ihnen sinnvoll einsetzbar ist. Be-

dacht werden muss jedoch, dass äußere Faktoren für einen 

erfolgreichen Betrieb ebenfalls wichtig sind, sagt Frank 

Hettler von Zukunft Altbau. Das Haus sollte gut gedämmt 

sein und einen möglichst geringen Energiebedarf haben. 

Die Förderung von Wärmepumpen ist in diesem Jahr noch 

einmal gestiegen: Käufer erhalten bis zu 50 Prozent der In-

vestitionskosten.  

Neutrale Informationen gibt es auch kostenfrei am Bera-

tungstelefon von Zukunft Altbau unter 08000 12 33 33 

oder per E-Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de. 

Wärmepumpen heizen die Wohnung und erwärmen zudem 

das Wasser für Küche und Bad. Rund 50 Prozent aller Neu-

bauten werden inzwischen mit der Technologie ausgestat-

tet. Beim Heizungstausch im Gebäudebestand ist der An-

teil geringer. Auch hier ist jedoch ein Trend zur Wärme-

pumpe zu beobachten. Ein Blick auf die Förderanträge 

zeigt, dass sich allein 2020 beispielsweise 30.000 Hausei-

gentümer für eine Wärmepumpe als Ersatz für eine alte Öl-

heizung entschieden haben.  

Weit verbreitet ist die Meinung, dass die Wärmeerzeuger 

im Bestand nicht genug und zuverlässig Wärme liefern 

sonstiges 

http://www.deutsche-rentenversicherung-bw.de/
http://www.deutsche-rentenversicherung-bw.de/
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sowie zu wenig Kohlendioxid einsparen können. Diese Be-

denken räumt ein Feldtest des Fraunhofer-Instituts für So-

lare Energiesysteme ISE nun gründlich aus. Die Ergeb-

nisse der im Sommer 2020 veröffentlichten Studie: Die un-

tersuchten Wärmepumpen lieferten die gewünschte 

Wärme und waren kaum von Betriebsstörungen betroffen. 

Die errechneten Kohlendioxid-Emissionen der Außenluft-

Wärmepumpen lagen 19 bis 47 Prozent unter denen von 

Gas-Brennwertheizungen. Bei den Erdreich-Wärmepum-

pen waren die entsprechenden Werte sogar 39 bis 57 Pro-

zent niedriger.  

Erfolgreicher Betrieb hängt auch von äußeren Fakto-

ren ab 

Hauseigentümer müssen jedoch bedenken, dass äußere 

Faktoren für einen erfolgreichen Betrieb von Wärmepum-

pen wichtig sind. Dazu zählt vor allem der energetische Zu-

stand des Hauses. Nur mit einer ausreichenden Dämmung 

der Außenbauteile sinken die Wärmeverluste des Gebäu-

des und damit das erforderliche Temperaturniveau der Hei-

zung. Für Wärmepumpen ist das entscheidend, denn sie ar-

beiten bei niedrigen Vorlauftemperaturen wesentlich effi-

zienter. Die Vorlauftemperatur sollten möglichst nicht über 

50°C liegen.  

Je geringer die Temperaturdifferenz zwischen der Vorlauf-

temperatur und der aus der Umwelt aufgenommenen 

Wärme ist, desto weniger Strom benötigt die Wärme-

pumpe. Eine Dämmung des Gebäudes ist daher nötig. Wer 

eine Wärmepumpe installieren lässt, sollte außerdem im 

Idealfall eine Fußboden-, Wand- oder Deckenheizung nut-

zen, da diese Heizflächen in der Regel mit niedrigeren 

Temperaturen unter 40 Grad Celsius auskommen.  

„Wichtig für einen effizienten Betrieb ist zudem eine sorg-

fältige Fachplanung inklusive einer guten Einbindung in 

das Heizsystem“, sagt Jörg Knapp vom Fachverband Sani-

tär-Heizung-Klima Baden-Württemberg. „Unter anderem 

ist ein hydraulischer Abgleich der Heizung dringend erfor-

derlich.“ Er sollte unbedingt nach dem Berechnungsver-

fahren B ermittelt werden. Mit dem Verfahren berechnen 

Experten präzise die Heizlast für jeden einzelnen Raum. 

Hauseigentümer erhalten so die exakte Leistungsanforde-

rung an die Wärmepumpe. Es ermöglicht einen besonders 

effizienten und kostensparenden Betrieb. 

Welche Wärmepumpen gibt es und wie funktionieren 

sie? 

Es gibt verschiedene Arten von Wärmepumpen: Bei Erd-

wärmepumpen beispielsweise wird eine Flüssigkeit durch 

im Erdreich verlegte Rohrleitungen gepumpt und dabei 

von der Temperatur des Bodens erwärmt. Grundwasser-

pumpen saugen Grundwasser an und entziehen ihm 

Wärme. Luftwärmepumpen nutzen Außenluft als Wärme-

quelle. „Alle Arten von Wärmepumpen haben gemeinsam, 

dass die aufgenommene Wärme anschließend mit Hilfe 

von Strom auf ein höheres, nutzbares Temperaturniveau 

für Heizung und Warmwasser gebracht wird“, erklärt 

Knapp. Manche Wärmepumpen können im Sommer übri-

gens auch kühlen. Ist das der Fall, entziehen sie den Innen-

räumen über die Heizflächen Wärme und geben sie an die 

Luft, das Grundwasser oder das Erdreich ab. Im letzten Fall 

wird gleichzeitig der Untergrund für den nächsten Winter 

vorgewärmt.  

Welche Art von Wärmepumpe sich im Einzelfall am bes-

ten eignet, hängt von verschiedenen Faktoren ab. So sind 

Luftwärmepumpen zwar preiswerter, zum Teil aber ge-

räuschintensiver und daher nicht immer für den Einsatz in 

dichtbesiedelten Gebieten geeignet. Zudem liefern sie 

weniger Wärme pro eingesetzter Kilowattstunde Strom. 

Erdwärmepumpen sind hingegen besonders energieeffi-

zient und leise, aber gegenüber anderen Wärmepumpenty-

pen aufgrund der notwendigen Erdarbeiten kostenintensi-

ver. Grundwasserpumpen sind am wenigsten verbreitet, 

bieten aber vor allem für größere Projekte in der Nähe von 

Seen oder Flüssen eine interessante Alternative. Bedacht 

werden sollte: Wärme aus Erde oder Grundwasser kann 

aufgrund geologischer oder wasserrechtlicher Gegebenhei-

ten nicht überall uneingeschränkt genutzt werden. Interes-

sierte Hauseigentümer sollten sich daher bei den örtlichen 

Behörden über die Genehmigungsvorgaben vorab infor-

mieren.  

Warum sind Wärmepumpen klimafreundlich? 

Den überwiegenden Teil der Energie gewinnen die Geräte 

aus ihrer direkten Umwelt – der Luft, dem Erdreich oder 

dem Grundwasser. Die Wärme aus der Umgebung steht 

praktisch unbegrenzt zur Verfügung. Um die Temperatur 

auf das notwendige Niveau anzuheben, benötigen Wärme-

pumpen elektrischen Strom, der immer häufiger aus Wind-

energie- und Photovoltaikanlagen stammt. Das macht die 

Technologie Jahr für Jahr immer klimafreundlicher. In 

Deutschland stammt der für den Betrieb verwendete Strom 

aus dem Netz inzwischen zu rund 45 Prozent aus erneuer-

baren Quellen. Wer auf einen besonders kohlendioxidar-

men Betrieb Wert legt, sollte die Wärmepumpe möglichst 

viel mit Strom von der eigenen Solarstromanlage betrei-

ben.  

Bedingung für einen klimafreundlichen Betrieb ist jedoch 

immer, dass die Jahresarbeitszahl (JAZ) der Wärmepumpe 

ein bestimmtes Niveau nicht unterschreitet. Die JAZ be-

schreibt das Verhältnis zwischen erzeugter Wärmemenge 

und verbrauchtem Strom. Für eine Luft-Wärmepumpe 

sollte die JAZ beispielsweise mindestens 3,5 betragen. 

Mögliche Förderung erneut erhöht 

Die Förderung für effiziente Wärmepumpen wurde im Ja-

nuar 2021 noch einmal erhöht. Wer bei einem Ölkessel-

tausch eine Wärmepumpe einbaut und den seit Jahresbe-

ginn gültigen iSFP-Bonus nutzt, erhält vom Staat nicht 

mehr wie bisher 45 Prozent der förderfähigen Investitions-

kosten, sondern 50 Prozent. Den iSFP-Bonus können Ei-

gentümer in Anspruch nehmen, wenn sie eine geförderte 

Gebäudeenergieberatung mit einem individuellen Sanie-

rungsfahrplanes (iSFP) für Wohngebäude durchführen las-

sen oder bereits einen vom Bund geförderten Sanierungs-

fahrplan vorliegen haben und eine Maßnahme daraus rea-

lisieren. Neu ist zudem: Die Förderung gilt jetzt auch für 

den Austausch von Heizungen, die älter sind als 30 Jahre. 

Zu den förderfähigen Kosten zählen die Ausgaben für 

Kauf, Installation und Inbetriebnahme sowie viele der da-

für erforderlichen Begleitmaßnahmen. Dazu gehören bei-

spielsweise die Wärmedämmung von Rohrleitungen, der 

Ersatz alter Standardheizkörper durch Niedertemperatur-

Heizkörper, Flächenheizungen einschließlich der erforder-

lichen Aufbauten, die Kosten für die Warmwasserberei-

tung und nötige Umbauarbeiten von Heiz- und Technikräu-

men sowie der Rückbau des Schornsteins.  

Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von 

Wohnhäusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de oder 

www.facebook.com/ZukunftAltbau. 
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Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Zollernalb e.V. 

DRK-Gymnastik fällt bis auf weiteres aus. Aufgrund der 

aktuellen Situation der Covid-19 – Pandemie und der wei-

ter steigenden Infektionszahlen hat sich der DRK-Kreis-

verband Zollernalb e.V. entschlossen alle DRK-Gymnas-

tik-Gruppen bis auf weiteres abzusagen. Wir bitten für 

diese präventive Maßnahme betr. der Risikogruppen um 

Verständnis. Gerne können Sie mit Ihrem Anliegen mit uns 

telefonisch oder per E-Mail kontakt aufnehmen. Tel.: 

07433-9099-843 oder elvira.bruenle@drk-zollernalb.de. 

Der DRK-Kleiderladen ist aufgrund der neuen Corona-

Bestimmungen weiterhin bis 07.03.2021 geschlossen. Wir 

sind voraussichtlich ab 08.03.2021 gerne wieder für Sie da. 

Reisen ohne Risiko – Wir helfen immer und überall! 

Wenn Sie mindestens 100 km von Ihrem Wohnort entfernt 

verunglücken oder erkranken, holen wir Sie heim. Auch 

können Sie auf der Reise die Rotkreuz-Arzt-Hotline und 

den Arzt-Dolmetscher in Anspruch nehmen. Diesen Ser-

vice und weitere Vorteile bietet Ihnen eine Fördermitglied-

schaft beim DRK. Schon ab 25 Euro im Jahr und pro Haus-

halt können Sie das wichtige, ehrenamtliche Engagement 

unterstützen und gleichzeitig von den vielen Vorteilen pro-

fitieren. Ebenso ist Ihr Beitrag steuerlich abzugsfähig. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 

07433/909930 oder unter www.drk-zollernalb.de/spen-

den/foerdermitglieder. Gerne können Sie den Mindestbei-

trag vorab auf das Konto der Sparkasse Zollernalb, DE46 

65351260 0024004006, SOLADES1BAL mit Angabe von 

Verwendungszweck „FÖMI“ sowie Name und Adresse 

überweisen. So haben Sie sofortigen Schutz und wir sen-

den Ihnen die Unterlagen umgehend zu. 

Sicherheit zu Hause: der DRK-Hausnotruf. Der Haus-

notruf hat sich seit über 30 Jahren im Alltag und bei Not-

fällen bewährt und ist seit 2005 zertifiziert durch den TÜV 

Süd. Besonders für alleinstehende ältere Menschen bietet 

der Notruf Sicherheit. Er kann Angehörige entlasten und 

dazu beitragen, dass ältere Menschen länger in ihren 

eigenen vier Wänden leben können. Durch einen kleinen 

Sender, der am Körper getragen wird, kann der Alarm aus-

gelöst und damit eine direkt Sprechverbindung zur DRK-

Hausnotrufzentrale hergestellt werden. Diese leitet umge-

hend weitere Hilfsmaßnahmen ein, wie zum Beispiel An-

ruf bei einem Angehörigen oder Entsendung des Rettungs-

dienstes. Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 

07433 / 90 99 55 oder per E-Mail: hausnotruf@drk-zoller-

nalb.de. 

 

 

 

Hochschule Albstadt-Sigmaringen 

Auch im kommenden Sommersemester finden die VDI 

Vorträge an der Hochschule Albstadt-Sigmaringen online 

statt. Den Auftakt macht am 

Mittwoch, 7. April, der Referent Tobias Scheible mit einer 

Veranstaltung zum Thema Live-Hacking. Wer sich effek-

tiv vor Cyber-Attacken schützen will, sollte wissen, wie 

Angreifer häufig vorgehen. Im Live-Hacking-Vortrag 

zeigt Tobias Scheible, wie Angreifer GSM Wanzen, Mini-

GPS-Tracker, versteckte Aufnahmegeräte oder Key- und 

Screenlogger einsetzen, um Daten zu stehlen und damit 

Schaden zu verursachen. Teilnehmer erhalten einen Über-

blick über effektive und praxisnahe Schritte, um die IT-Si-

cherheit zu Hause und in ihrem Unternehmen effizient zu 

verbessern. Der Vortrag beginnt um 19.15 Uhr. 

Wer sagt, dass das Leben immer leicht sein muss? Am 

Mittwoch, 28. April, veranstaltet der Förderverein der 

Hochschule gemeinsam mit der Techniker Krankenkasse 

einen Motivationsvortrag des Leistungssportlers Andreas 

Niedrig. Er selbst befreite sich aus seiner Drogenabhängig-

keit und wurde zum Top-Athleten. In seinem Webinar 

zeigt er, wie man erreichbare Ziele für sich erkennen und 

umsetzen kann. Beginn ist um 17.30 Uhr. Effektiv Karrie-

restufen und Führungspositionen ohne Stress und Burn-out 

erreichen: Darum geht es im VDI-Vortrag am Mittwoch, 

12. Mai. In jedem Unternehmen arbeiten Menschen mit 

vergleichbaren fachlichen Qualifikationen und Karriere-

zielen. Doch nicht alle können Top-Positionen erreichen: 

Häufig sind Soft Skills oder die persönliche und 

soziale Kompetenz entscheidend. Erfolgversprechend ist 

zusätzlich oft eine ansprechende Arbeitsweise – sehr viele 

Aufgaben lassen sich zudem mit Projektmanagement- und 

Lean-Management-Methoden optimieren. Der Referent 

Wolfram Fischer vermittelt in seinem Vortrag die notwen-

digen Voraussetzungen – Beginn ist um 19.15 Uhr. 

Welche Herausforderungen und Chancen ergeben sich aus 

dem Zusammenspiel von Big Data, High-Performance-

Computing und künstlicher Intelligenz? Man spricht von 

einer Revolution der künstlichen Intelligenz, bei der Com-

puter aus Daten abgeleitete Modelle erstellen, die eine bes-

sere Vorhersagegenauigkeit haben als Menschen. Der Re-

ferent Heiko Jörg Schick von Huawei Technologies gibt in 

seinem Vortrag am Mittwoch, 19. Mai, Einblicke in die 

Herausforderungen und Chancen, die sich daraus ergeben. 

Beginn ist um 19.15 Uhr. 

Die Teilnahme an allen Vorträgen ist kostenlos. Anmel-

dung per E-Mail: vdi@hs-albsig.de 

VDI-Vortragsreihe 

In der VDI-Vortragsreihe referieren hochschulinterne und 

externe Spezialisten über Herausforderungen und Verän-

derungen der Digitalisierung und der vierten industriellen 

Revolution. 

Schulen 


